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Alles wird teurer - was fordern wir? 
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Wohnen ist ein Menschenrecht! 
Lena Wagner



 SPÖ Katsdorf

Martin Undessermartin.undesser@gmx.at

Viele Projekte und Baustellen sind in Planung bzw. in Arbeit!

Es ist ein sehr intensives, arbeitsreiches Jahr in unserer 

Gemeinde. Viele Projekte und Baustellen sind in Planung 

bzw. in Arbeit. Der Neubau der Krabbelstube und des 

Kreuzungsbereichs bei der Union-Sportanlage sind aktuell 

in der Planungsphase und die Gemeinde wartet auf die 

Fördermittelfreigabe durch das Land OÖ.

Der neue Wasser-Hochbehälter in der Mühlholzstraße 

ist vor der Fertigstellung. Neue Wasseranschlüsse so-

wie Wartungen und Erneuerungen im Wasserleitungsnetz 

sind derzeit im gesamten Gemeindegebiet Katsdorf zu er-

ledigen.

In den Siedlungen sind großteils Tempo-30-Zonen ge-

plant. Neue Verkehrsschil-

der, wie „Fußgängerüber-

gang“ oder „Achtung Kinder“ 

wurden montiert bzw. auf-

gestellt. Um die Verkehrssi-

cherheit weiter zu verbes-

sern, werden jetzt auch die 

Bodenmarkierungen erneu-

ert. 

Eine neue Blumenwiese wurde beim Gemeindezentrum 

angelegt (gegenüber Billa). Das bereits etwas in die Jahre 

gekommene Geländer beim Gehweg nach Eichwiesel – 

Kirchensteig - wurde vor kurzem erneuert.

Vielen Dank an alle Arbeitskollegen*innen und Gemein-

deverantwortlichen für die gute Zusammenarbeit bei der 

Umsetzung dieser Projekte.

Es gibt auch viele aktuelle und wichtige Aufgaben, die wir 

GEMEINSAM lösen müssen, wie zum Beispiel in Breiten-

bruck. Hier ist es notwendig, eine Geschwindigkeitsredu-

zierung beim Land OÖ zu fordern, sowie einen Gehweg zu 

errichten, um eine sichere Überquerung der Landesstraße 

zu ermöglichen. Auch in Ruhstetten wird eine Lösung 

für das Verkehrsaufkommen 

notwendig werden, zumal 

noch eine große Erddeponie 

für zusätzlichen LKW-Verkehr 

und Straßenverunreinigung 

sorgt.

Bei allen neuen Projekten 

rund um das Thema Straßen-

Hochbehälter Mühlholzstraße Wartungsarbeiten

Neue Verkehrszeichen

Neue Blumenwiese Neues Geländer Kirchensteig

Erddeponie Ruhstetten



Egon Hofmann ist im Jahr 1995 unserer Ge-

sinnungsgemeinschaft beigetreten und war 

zahlreichen Katsdorferinnen und Katsdorfern 

ein stets hilfsbereiter Freund und Nachbar 

gewesen.

Egon fehlt uns jetzt schon, aber wir werden 

ihn nie vergessen. 
An dieser Stelle ein letztes aufrichtiges 
Freundschaft.

bau (ob nun Sanierung oder Neuerrichtung, Erweiterung 

oder Verlegung) führt auf jeden Fall zukünftig kein Weg an 

den Themen verkehrssichere Geh- und Radwege vor-

bei. Dies muss heute schon mitbedacht und mitgeplant 

werden!

Viele Besucher*innen gab 

es bei bestem Wetter, guter 

Verpflegung und viel Spaß 

bei unserem Maibaumfest. 

Ein großes DANKESCHÖN 

allen Helfer*innen beim Auf-

stellen unseres Maibaums, 

sowie allen „Wächter*innen“, 

die dafür gesorgt haben, dass 

unser Maibaum im Ort blieb.

   

Es gab auch wieder sportliche Veranstaltungen. So spiel-

ten unsere SPG Katsdorf Juniors auch heuer wieder 

bei der Champions Trophy 2022 mit, die, wie jedes Jahr, 

vom Trainer-Team der SPG Katsdorf organisiert und auf 

der Union-Sportanlage durchgeführt wurde. Ein Dank gilt 

allen Funktionär*innen und Helfer*innen, die sich uner-

müdlich eingesetzt haben, um so ein erfolgreiches Turnier 

zu ermöglichen.

Ich wünsche Euch, dass ihr gesund und glücklich den 

Sommer genießen könnt.

Martin Undesser

Tel: 0664/5288340Viele Helfende Hände beim Maibaum-
aufstellen

SPG Katsdorf Mannschaft U14

unser Maibaum mal von oben - Foto: Joachim Ortner



Ausschuss für Kindergarten, Schule, Sport, Kultur und Integration 
Im Sommer an Weihnachten denken

Bei sommerlichen Temperaturen machen wir uns bereits 

wieder Gedanken über die kommende Weihnachtszeit. 

Hier im Besonderen über 

die Weihnachtsbeleuch-

tung im Ortsgebiet. Unse-

re Beleuchtung schafft eine 

tolle Atmosphäre und löst 

bei allen Betrachter*innen 

eine weihnachtliche Stim-

mung aus. Mit viel Bedacht 

auf Nachhaltigkeit in Punkto 

Stromkosten und Leuchtmittelwahl, wird unsere Weih-

nachtsbeleuchtung nun in Richtung Billa und Breiten-

brucker Straße erweitert. So soll schon heuer das neue 

Gemeindezentrum feierlich erstrahlen und die vorhande-

ne Dekoration so erweitert werden, dass das festliche Bild 

um das Gemeindezentrum herumführt. Weihnachtliche 

Beleuchung wird es auch für den Innenhof geben. Auch 

hier spielen Faktoren wie Kosten und besonders Nachhal-

tigkeit eine wichtige Rolle. 

Wir freuen uns immer über Anregungen und Rückmeldun-

gen aus der Bevölkerung und hoffen, allen Bedenken so 

gut als möglich gerecht werden zu können.

Nadja Aichinger

Prüfungsausschuss

Weihnachtsbeleuchtung der Vorjahre

Entwicklung der Abfallkosten

Die Kosten für die Müllbeseitigung betragen in unserer Ge-

meinde jährlich rund 240.000 Euro. Die Entwicklung dieser 

Kosten in den Jahren 2019 – 2021 wurde ausführlich geprüft.

Erfreulicherweise sind die Restmüllmengen in diesem Zeit-

raum lediglich analog zur Bevölkerungsentwicklung ange-

stiegen und es gab offensichtlich keine Auswirkung der 

Pandemie auf die Restmüllmengen. 

Aufgefallen ist jedoch, dass die Bioabfallmengen stark 

rückläufig sind, obwohl die Behälter für Bioabfälle für Pri-

vathaushalte angestiegen sind. Eine Ursache dafür ließ sich 

aus den Zahlen und Daten leider nicht erheben.

Zudem wurde ein starker Anstieg bei den Kosten für Grün- 

und Strauchschnitt festgestellt. Ich möchte hier auf die max. 

Menge von 5m³ pro Jahr pro Haushalt hinweisen. Größere 

Mengen an Grün- und Strauchschnitt können gerne direkt 

zur Fa. Huemer Kompost geliefert werden. Die Kosten dafür 

sind aber in den Müllgebühren nicht inkludiert und müssen 

extra bezahlt werden.

Fakt ist, dass die Entsorgung des Restmülls die teuerste 

Form der Abfallentsorgung ist. 

Jede*r Einzelne sollte daher nicht nur helfen Abfall zu ver-

meiden, sondern den anfallenden Hausmüll auch getrennt 

entsorgen. Damit kann jede*r einen Beitrag zur Kostenre-

duzierung leisten.

Klaus Tichler



In der Ausgabe der Gemeindenachrichten vom April wur-

de die Bevölkerung von mir als Ausschussobmann aufge-

fordert, Vorschläge für die Gestaltung der Gusen Oase 

einzubringen. Es sind auch zahlreiche gute Ideen ein-

gelangt. Diese Vorschläge wurden vom Landschaftsar-

chitekt in ein Konzept eingearbeitet und vorerst in kleiner 

Runde besprochen. Das Konzept wird in weiterer Folge 

mit den Anforderungen des Flussbaumeisters in Einklang 

gebracht. Über die weiteren Fortschritte werden wir na-

türlich berichten.

Bei diesem Projekt handelt es sich um ein völlig neues 

Konzept für den öffentlichen Nahverkehr. Hierbei soll 

es der Bevölkerung ermöglicht werden, zu vergleichswei-

sen günstigen Tarifen und zu individuellen Fahrzeiten 

kurze Strecken innerhalb der teilnehmenden Gemeinden  

 

zurückzulegen. Die Buchungen der Fahrten sollen mit Hil-

fe einer App oder durch Anmeldung über ein Interface 

ermöglicht werden. Vor Projektbeginn soll die Bevölke-

rung von der Gemeinde informiert und zu einer breiten 

Nutzung angeregt werden.

„Schau tief in die Natur, und dann wirst du alles besser verstehen.“ (Albert Einstein)

Daniel Grininger

Gusenoase

Post-Bus-Shuttle

Ausschuss für Umweltschutz und Lebensraum

Die Flurreinigungsaktion war heuer wieder ein voller 

Erfolg. Trotz des bescheidenen Wetters waren heuer 27 

Personen beteiligt. Es wurden in drei Stunden rund 100 

kg Müll entlang der vorab besprochenen Wanderrouten 

entfernt und sachgemäß entsorgt. Danke an alle Beteilig-

ten, besonders den fleißigen Kindern!

Flurreinigung April 2022

Flurreinigungsergebnis 2022



Romana Hacklmana.hackl@gmail.com

FrauenWas man jetzt gegen die Teuerung tun muss!

Die derzeitige Rekord-Inflation trifft alle gesellschaftlichen 

Schichten. Daher müssen jetzt rasch wirksame Maßnah-

men zur Entlastung der Menschen in Österreich gesetzt 

werden! 

Frauen verdienen noch immer deutlich weniger als Män-

ner und bekommen beinahe halb so viel Pension. Konkret 

braucht es eine steuerliche Entlastung von Arbeit, sowie 

eine Pensionserhöhung in Höhe der Inflation.

Preisschock beim täglichen Einkauf

Alles teurer – die Preise für Lebensmittel, Wohnen und 

Sprit u.a. steigen stark. Menschen mit kleinen Einkommen 

trifft das besonders hart. 

Haushalte, die zu den 10 Prozent mit den niedrigsten Ein-

kommen zählen, geben für Wohnen, Energie und Lebens-

mittel über ein Drittel ihres verfügbaren Einkommens 

aus, während im obersten Einkommenszehntel diese 

Kosten nur 16 Prozent von allen Ausgaben ausmachen. 

Damit wird auch deutlich, dass wenn Wohnen, Lebens-

mittel und Energie drastisch teurer werden, es vor allem 

die Bezieher*innen von kleinen und mittleren Einkommen 

trifft. Deswegen sollten Entlastungsmaßnahmen bei die-

sen Bevölkerungsgruppen ganz speziell ansetzen.Auch die SPÖ Katsdorf fordert einen Teuerungsstopp

Präsentation Frauenratgeber Marie

Zur Präsentation des neuen Frauen-Ratgebers Marie 

luden die SPÖ Frauen im Bezirk Perg gemeinsam mit 

den SPÖ Frauen Allerheiligen ins Kaolinum Allerheiligen 

ein. Neben wertvollen Informationen, beispielsweise wie 

Rechtsansprüche in verschiedenen Lebenssituationen 

geltend gemacht werden können, erleichtert die Service-

broschüre den Einblick in undurchsichtige Behördenwe-

ge. Außerdem finden sich darin sämtliche Anlaufstellen 

und frauenspezifische Beratungseinrichtungen aus ganz 

Oberösterreich. 

Der Frauenratgeber Marie ist bezirksweit bei den SPÖ 

Frauen, den SPÖ-Ortsorganisationen und im SPÖ-Be-

zirksbüro Perg, Herrenstraße 20/9, 4320 Perg, office@

spoe-perg.at oder unter 05/7726 2500 zu beziehen.

SPÖ Frauen-Ratgeber Marie erscheint in Neuauflage

Hier findet ihr „Marie“
auch online.



SOZIALISTISCHE 
JUGEND
KATSDORF

Gewalt an Frauen ist leider nach wie vor ein großes und reales Problem. Alleine im 
Jahr 2021 wurden in Österreich 31 Femizide begangen. Femizide sind Tötungen von 
Frauen durch Männer, denen sie nahe standen.

Aus gegebenem Anlass hier ein paar wichtige Telefonnummern für Frauen, die von Gewalt be-
troffen sind:

•  Frauen-Helpline: 0800/222555; frauenhelpline.at

•  Frauenhäuser:
 - Linz: 0732/606700
 - Wels: 07242/67851
 - Ried: 07752/71733
 - Vöcklabruck: 07672/22722
 - Steyr: 07252/87700

•  Frauennotruf Oberösterreich: 0732/602200
•  Telefonseelsorge: 142
•  Polizei: 133

ANLIEGEN, IDEEN?

GEWALT AN

FRAUEN
Carina Lettner:

!#
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Lena Wagner sjkatsdorf@gmail.com

SJ KatsdorfKeine Profite mit der Miete! 

Für die Sozialistische Jugend ist eines klar – Wohnen ist ein Menschenrecht!
(Artikel 25 der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte)

Doch was bedeutet das eigentlich? Wohnraum muss aus-

nahmslos allen Menschen zur Verfügung stehen. Dies 

kann nur garantiert werden, wenn Wohnraum nicht mehr 

als Ware gehandelt wird. Um dies gewährleisten zu kön-

nen braucht es konkrete Maßnahmen - diese fordert die SJ 

Österreich mit der neuen Wohnkampagne „keine Profite 

mit der Miete!“. 

Wohnen wird in Österreich zu einem Luxusgut. Viele Men-

schen sind von den immer weiter steigenden Mieten be-

troffen und leiden unter der derzeitigen Wohnungspolitik. 

Besonders junge Menschen werden daran gehindert, sich 

ein selbstständiges Leben aufzubauen. Um es in Zahlen 

zu verdeutlichen: von 2007 bis 2021 sind die Mietpreise 

um stolze 49 Prozent gestiegen, die Löhne hingegen in 

derselben Zeitspanne nur um circa 30 Prozent.

Auch bei Eigentumswohnungen gab es einen erschrek-

kenden Anstieg, denn seit 2010 sind die Preise um 120 

Prozent angestiegen.

Um dies zu ändern, braucht es aus unserer Sicht eine 

grundlegende Neuausrichtung der österreichischen 

Wohnungspolitik. Zum einen ist es notwendig, Mieten 

zu deckeln, also eine bundesweite Mietpreisober-

grenze einzuführen, und zwar für Mietwohnungen jeg-

licher Art. Damit soll vor allem verhindert werden, dass 

Vermieter*innen die Preise nach eigenem Ermessen erhö-

hen können. Dazu soll es einen maximalen Mietzins pro 

Quadratmeter, plus nachvollziehbare Zu- und Abschläge, 

geben. Zudem sollen unbefristete Mietverträge zur Re-

gel werden, befristete Mietverhältnisse soll es nur mehr 

in begründbaren Ausnahmefällen geben. 

Zum anderen braucht es Leerstandsabgaben und eine 

Rekommunalisierung (Rückkauf von Privat/Unterneh-

men in die öffentliche Hand) von Wohnraum. Konkret 

bedeutet das, dass Gemeinden ab einem Jahr Abgaben 

für leerstehenden Wohnraum erheben können. Steht 

eine Wohnung fünf Jahre oder länger bewusst leer, soll 

es möglich sein, Wohnraum in öffentliches Eigentum zu 

überführen. 

Um das eigenständige Wohnen für junge Menschen zu 

erleichtern, schlägt die SJ Jugendstarterwohnungen vor, 

nach dem „5x5“-Prinzip. Diese Wohnungen werden von 

den Gemeinden und Genossenschaften zur Verfügung ge-

stellt und können von Menschen zwischen dem 18. Und 

30. Lebensjahr beantragt werden. 5 Jahre lang (oder bis 

zur Vollendung des 30. Lebensjahres) soll der Mietpreis 

5 Euro pro Quadratmeter nicht übersteigen und danach 

an den gedeckten Standard-Mietpreis angepasst werden. 

Auch die Kaution soll erschwinglich sein und nicht vom 

eigenen Wohnraum abhalten – diese soll maximal eine 

Monatsmiete betragen.

Diese Maßnahmen sind konkrete Alternativen zur jetzigen 

Wohnungspolitik, damit ein gutes Leben für alle nicht län-

ger ein Wunschtraum bleibt.

SJ für gerechte Mieten und leistbares Wohnen am 1. Mai in Mitterkirchen

Hier findet ihr 
Daten von Stati-
stik Austria zum 
Thema Wohnen.



Doris Dattingerkinderfreundekatsdorf@hotmail.com

KinderfreundeHilfe, wie die Zeit vergeht !

Wenn man so zurückblickt, erschrickt man, wie die Zeit 

vergeht. Ein halbes Jahr ist schon wieder um, und die Som-

merferien stehen vor der Tür. Vieles haben wir erlebt:

Die Kinder bastelten ein liebevolles Muttertagsgeschenk 

und erfreuten so ihre Mama!

Bei einem Ausflug in den Motorikpark Lungitz durften 

wir wieder spannende Rätsel lösen.

Leider konnte heuer das Tipi-Lager in Klaffer nicht statt-

finden, weil sich zu wenige Teilnehmer*innen angemeldet 

hatten. Dafür wird es nächstes Jahr umso spannender!

Was haben wir heuer noch alles vor?

• eine Filmnacht im Gruppenraum 

• bunte Herbstevents 

• unseren Weihnachtsmarkt

• den alljährlichen Glücksbringerverkauf 

 … und vieles, vieles mehr!

INFO in eigener Sache:

Hast du Lust bei unserem Kinderfreunde-Team mitzuma-

chen? Hast du Freude und Spaß daran, Zeit mit Kindern 

zu verbringen? Heimstunden mit zu gestalten? Auf Zeltla-

ger mitzufahren? Wenn deine Antworten JA lauten, mel-

de dich einfach bei Doris Dattinger (doris.datti@gmix.at) 

oder Sonja Kurz (kurzssonja75@gmail.com) und du wirst 

mehr erfahren.

Wir freuen uns, wenn wir uns im September wiedersehen 

und wünschen euch bis dahin 

Schöne Ferien

Doris, Sonja, Tanja, Christine, Tanja, Selina und Hermann



Ernst Endfellner ernstendfellner@gmx.at

PensionistenverbandDen Sommer aktiv genießen

Aus unserem Leben heißt nicht aus unseren Herzen. 

          Wir trauern um Ernestine Mader

BITTE  VORMERKEN
Oma/Opa-Enkerl-Ausflug 
Dienstag, 12. Juli 2022, 09.15 Uhr 
Bushaltestelle Katsdorf Ortsplatz
Grillfest 
Freitag, 5. August 2022, ab 12 Uhr 
ASKÖ-Sportanlage

Unser Vereinsleben nimmt nun richtig Fahrt auf. Wir haben im 

April beim Landes-Mixed-Turnier in der Stockhalle der SK VOEST 

in Linz teilgenommen und unsere Moarschaft mit Gabi Kut-

schera, Erika Peterseil, Franz Steinkellner und Johann Hasl-

hofer erreichte den guten 5. Platz. Bei der Bezirksmeisterschaft 

im Asphaltstockschießen am 9. Juni wurde ebenfalls ein guter 

5. Platz errungen. 

Nach längerer Pause fand auch wieder ein Tagesausflug statt. 

Wir besuchten die Fa. WENATEX in Salzburg. Es erwartete uns 

ein Frühstücksimbiss mit anschließender Produktpräsentati-

on. Am Nachmittag gab es eine Stadtrundfahrt und Kaffee im 

Schloss Hellbrunn. 

Am 6. Mai fand die Muttertagsfeier im Deisingerhof statt. Als 

Ehrengäste waren Bürgermeister Wolfgang Greil und Pfarrer 

Bruder Franz sowie SPÖ Vorsitzender Martin Undesser anwe-

send.

Wanderungen gab es von Ried/R nach Katsdorf mit Einkehr bei 

der ASKÖ sowie im Mai zur Weiglmühle und im Juni zur Jausen-

station Punzenberger.

Wir freuen uns auf den Oma/Opa-Enkerl-Ausflug ins Kelten-

dorf nach Mitterkirchen am 12. Juli. Zuerst geht es mit dem Zug 

von Mauthausen nach Baumgartenberg, anschließend wandern 

wir zum Keltendorf. 

Am 5. August findet unser traditionelles Grillfest auf der 

ASKÖ–Sportanlage statt. Für die musikalische Umrahmung 

sorgt der allseits bekannte MARK. Wir verwöhnen unsere Gäste 

mit Spezialitäten vom Grill und hausgemachten Mehlspeisen.

Sprechstundentermine für Sozialfragen sowie div. Veranstal-

tungen werden in den Schaukästen bekannt gegeben. 

Im Namen des gesamten Vorstandes wünsche ich allen eine 

schöne Urlaubszeit und vor allem Gesundheit. 

Tagesausflug Salzburg Fa. Wenatex

Muttertagsfeier beim Deisingerhof

Wanderung zur Weiglmühle





GEMEINSAM FÜR EIN 
LEISTBARES LEBEN

Michael Lindner
gf. Landesparteivorsitzender

SPÖ KÄMPFT GEGEN DIE TEUERUNG
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DU  
ENTSCHEIDEST!

In der SPÖ Oberösterreich 
gehen wir neue Wege. Wege 
zu mehr Miteinander und 
mehr Beteiligung unserer 
Mitglieder. Wir gehen damit 
einen großen Schritt in Rich-
tung einer modernen, sozialen 
Mitmachpartei und mehr inner-
parteilicher Demokratie. Die 
Resonanz und die Beteiligung 
sind bereits jetzt großartig. 
Unser geschäftsführender 
Landesparteivorsitzender 
Michael Lindner konnte bei 
seiner offiziellen Kandidatur 
für den Vorsitz beinahe 2.500 
Unterstützungserklärungen 
sammeln – das ist das 10-fa-
che der geforderten 250 Stim-
men! Weiter geht es nun beim 
Hauptwahltag am 3. Septem-
ber. An diesem „Superwahl-
samstag“ können alle Partei-
mitglieder in den Bezirksbüros 
und weiteren Wahllokalen in 
ganz OÖ einerseits über den 
Vorsitz, andererseits auch 
über die künftige inhaltliche 
Ausrichtung unserer Partei ab-
stimmen. Ich freue mich schon 
auf den Austausch und das 
Zusammenkommen am Wahl-
tag. Die Ergebnisse werden 
dann am Landesparteitag, am 
1. Oktober im Design-Center 
präsentiert. 

Florian Koppler
Landesgeschäftsführer

LEBEN LEISTBAR MACHEN
xxx

um satte 42 Prozent, auf der anderen Seite 
sinkt die Kaufkraft der ausbezahlten Löhne im 
heurigen Jahr wohl um 2,5 Prozent. Das ist 
der größte Verlust für die Arbeitnehmer:innen 
seit Jahrzehnten. Die SPÖ kämpft daher für 
eine befristete Senkung der Mehrwertsteu-
er auf Lebensmittel und eine Anhebung der 
Steuerabsetz beträge samt Sozialversiche-
rungsrückerstattung.  „Villen, Yachten und 
Privatjets gehören besteuert – dafür Arbeit 
entlastet“, fordert auch Lindner endlich eine 
gerechte Besteuerung.

LEHREN AUS DER 
VERGANGENHEIT
Wir haben die höchste Teuerung seit 1975. 
Damals hat die Regierung mit entsprechenden 
Markteingriffen gehandelt, damit sich die Men-
schen in Österreich das Leben weiter leisten 
können. Davon hält die aktuelle Bundesregie-
rung aber überhaupt nichts. Der Vizekanzler 
spricht von „Teuerungshysterie“, der Finanzmi-
nister verlangt von den Gewerkschaften, sich 
bei den Lohnverhandlungen zurückzuhalten. 
All das, während sich vor den Sozialmärkten 
Schlangen bilden, weil sich die Leute den täg-
lichen Einkauf nicht mehr leisten können. Was 
muss noch passieren, damit die ÖVP endlich 
den Ernst der Lage erkennt? 

„Für uns bedeutet Politik, dass wir die Gesell-
schaft so organisieren, dass die Menschen 
nicht auf Spenden oder Almosen angewiesen 
sind, sondern, dass sie ihr Leben selbst ge-
stalten können“, betont auch Lindner. Die SPÖ 
liefert mit den Vorschlägen zur Verdoppelung 
des Heizkostenzuschusses, einer Ausweitung 
des Bezieher:innenkreises der Wohnbeihilfe, 
oder auch einem echten 365-Euro-Öffi- 
Ticket für OÖ die Ideen, es liegt aber bei der 
Schwarz-Blauen Regierungsmehrheit, diese 
umzusetzen. Der Appell der SPÖ ist daher klar: 
Tut endlich etwas!

LANDESPARTEITAG 2022

Das höchste Gremium der SPÖ OÖ findet 
heuer am 1. Oktober 2022 im Design-Cen-
ter in Linz statt. 

Mehr als 1000 Interessierte haben die 
Möglichkeit gemeinsam die Weichen für 
die Zukunft zu stellen. 

Höhepunkt wird das Ergebnis aus dem 
ersten Mitgliederentscheid in der Ge-
schichte der SPÖ OÖ sein.
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200 MILLIARDEN 
ZU VIEL

Egal ob Wohnung, Lebensmit-
tel oder Heizkosten – die 
Teuerung ist längst in der 
Mitte der Gesellschaft 
angekommen. Ja, es gab 
schon früher hohe Inflationsra-
ten, aber in den 80ern während 
der 2. Ölpreiskrise hat die 
Politik aktiv durch entsprechen-
de Markteingriffe gehandelt. 
Denn: Der Markt regelt nicht 
alles. Besonders in Krisenzeiten 
braucht es eine Politik, die auf 
der Seite der Menschen steht. 
Wie kann es sein, dass immer 
mehr Menschen jeden Cent 
dreimal umdrehen müssen, 
während auf der anderen Seite 
Konzerne von der Krise 
profitieren? Oder dass immer 
mehr Menschen nicht mehr wis-
sen, wie sie ihre Rechnungen 
bezahlen sollen, während 
Konzerne einen Krieg in Europa 
zur Profitmaximierung ausnut-
zen?  Wir sprechen hier von 
200 Milliarden Euro an „Windfall 
Profits“, die laut AK bereits 
angefallen sind. Wir können 
diese Rekordinflation nur 
bekämpfen, wenn die Politik 
gegensteuert. Es ist höchste 
Zeit Krisengewinne abzuschöp-
fen und dort einzusetzen, wo 
sie gebraucht werden– in der 
Pflege, in der Bildung, zur 
Bekämpfung der Rekordinflati-
on. 

Sabine Engleitner-Neu
design. SP-Klubvorsitzendere

Strom, Treibstoff, Lebensmittel oder Miete – für 
viele ist es inzwischen eine „Entweder 
-oder-Entscheidung“, wofür das monatliche 
Budget ausgegeben wird. Der gf. Landespar-
teivorsitzende der SPÖ OÖ, Michael Lindner, 
hält daher fest: „Es geht um nichts weniger als 
die Existenz vieler Menschen hier in Öster-
reich. Wir müssen JETZT handeln“.

HÖCHSTE ZEIT  
ZU HANDELN
Auch wenn auf Landesebene die Teuerung 
nicht gänzlich gestoppt werden kann, gibt es 
doch zahlreiche Möglichkeiten, um die Folgen 
abzufedern. Denn es ist nicht einzusehen, 
dass es wieder die 
arbeitende Mehrheit 
ist, die die große Last 
tragen muss, wäh-
rend die Vermögen-
den und die großen 
Konzerne Milliarden-
gewinne einfahren. 

Mittlerweile haben 
schon sechs Bundesländer eigene Pakete 
gegen die Teuerung geschnürt – nur in Ober-
österreich ist es offenbar nicht möglich, zu 
helfen. Das suggeriert zumindest das Verhal-
ten der Schwarz-Blauen Regierungskoalition 
im Land. 

Die SPÖ hat bereits zahlreiche Vorschläge, An-
träge und Ideen geliefert, um die Menschen zu 
entlasten. Diese werden jedoch von ÖVP und 
FPÖ im Landtag immer wieder auf die lange 
Bank geschoben, während die Oberöster- 
reicher und Oberösterreicherinnen nicht mehr 
wissen, wie sie ihre Fixkosten stemmen sollen. 
Auch die Bundesregierung ist offenbar in einer 

Schockstarre – und das, obwohl es gerade 
jetzt kein Zögern geben darf.

EXPERT:INNEN ERWARTEN  
WEITERE PREISEXPLOSIONEN
Obwohl die gesamte Inflation nicht von- 
seiten des Landes aufgehalten werden kann, 
steht die Politik in der Pflicht, schleunigst zu 
handeln. Das bedeutet konkret, dort Hilfe 
zu leisten, wo es möglich ist. Die Regierung 
darf die Menschen jetzt nicht im Stich lassen. 
Besonders, da im Herbst sonst bereits die 
nächste Preisexplosion wartet: Expert:innen 
rechnen inzwischen mit einer zweistelligen 
Steigerungsrate im Lebensmittelbereich. Das 

heißt für OÖ, wenn 
ÖVP und FPÖ jetzt 
nichts unternehmen, 
geht die Teuerung 
ungebremst weiter.

Auch bei den Strom-
preisen ist noch kein 
Ende in Sicht. Laut 
Expert:innenmeinun-

gen müssen wir – so keine Gegenmaßnahmen 
gesetzt werden – mit einer weiteren Preisstei-
gerung von 100 Prozent rechnen. Bei den 
bereits jetzt horrenden Strompreisen muss das 
ein klarer Auftrag dafür sein, endlich einzugrei-
fen. Ansonsten wird bald in vielen Wohnungen 
das Licht ausgehen. 

VERMÖGEN BESTEUERN –  
ARBEIT ENTLASTEN
Während viele Menschen nicht mehr wis-
sen, wie sie sich Treibstoff, Lebensmittel und 
Strom leisten sollen, steigt der Reichtum der 
Superreichen weiter an. Auf der einen Seite 
stieg das Vermögen der Milliardäre seit 2020 

Die Teuerung ist mittlerweile bei 8 Prozent und hat somit den 
höchsten Wert seit 47 Jahren erreicht. Immer mehr Menschen 
können sich das tägliche Leben nicht mehr leisten. Auch der 
arbeitende Mittelstand wird inzwischen hart getroffen.

„Es geht um nichts 
weniger als die Exis-
tenz vieler Menschen 

in Österreich“ 

LEBEN LEISTBAR MACHEN
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DU  
ENTSCHEIDEST!

In der SPÖ Oberösterreich 
gehen wir neue Wege. Wege 
zu mehr Miteinander und 
mehr Beteiligung unserer 
Mitglieder. Wir gehen damit 
einen großen Schritt in Rich-
tung einer modernen, sozialen 
Mitmachpartei und mehr inner-
parteilicher Demokratie. Die 
Resonanz und die Beteiligung 
sind bereits jetzt großartig. 
Unser geschäftsführender 
Landesparteivorsitzender 
Michael Lindner konnte bei 
seiner offiziellen Kandidatur 
für den Vorsitz beinahe 2.500 
Unterstützungserklärungen 
sammeln – das ist das 10-fa-
che der geforderten 250 Stim-
men! Weiter geht es nun beim 
Hauptwahltag am 3. Septem-
ber. An diesem „Superwahl-
samstag“ können alle Partei-
mitglieder in den Bezirksbüros 
und weiteren Wahllokalen in 
ganz OÖ einerseits über den 
Vorsitz, andererseits auch 
über die künftige inhaltliche 
Ausrichtung unserer Partei ab-
stimmen. Ich freue mich schon 
auf den Austausch und das 
Zusammenkommen am Wahl-
tag. Die Ergebnisse werden 
dann am Landesparteitag, am 
1. Oktober im Design-Center 
präsentiert. 

Florian Koppler
Landesgeschäftsführer

LEBEN LEISTBAR MACHEN
xxx

um satte 42 Prozent, auf der anderen Seite 
sinkt die Kaufkraft der ausbezahlten Löhne im 
heurigen Jahr wohl um 2,5 Prozent. Das ist 
der größte Verlust für die Arbeitnehmer:innen 
seit Jahrzehnten. Die SPÖ kämpft daher für 
eine befristete Senkung der Mehrwertsteu-
er auf Lebensmittel und eine Anhebung der 
Steuerabsetz beträge samt Sozialversiche-
rungsrückerstattung.  „Villen, Yachten und 
Privatjets gehören besteuert – dafür Arbeit 
entlastet“, fordert auch Lindner endlich eine 
gerechte Besteuerung.

LEHREN AUS DER 
VERGANGENHEIT
Wir haben die höchste Teuerung seit 1975. 
Damals hat die Regierung mit entsprechenden 
Markteingriffen gehandelt, damit sich die Men-
schen in Österreich das Leben weiter leisten 
können. Davon hält die aktuelle Bundesregie-
rung aber überhaupt nichts. Der Vizekanzler 
spricht von „Teuerungshysterie“, der Finanzmi-
nister verlangt von den Gewerkschaften, sich 
bei den Lohnverhandlungen zurückzuhalten. 
All das, während sich vor den Sozialmärkten 
Schlangen bilden, weil sich die Leute den täg-
lichen Einkauf nicht mehr leisten können. Was 
muss noch passieren, damit die ÖVP endlich 
den Ernst der Lage erkennt? 

„Für uns bedeutet Politik, dass wir die Gesell-
schaft so organisieren, dass die Menschen 
nicht auf Spenden oder Almosen angewiesen 
sind, sondern, dass sie ihr Leben selbst ge-
stalten können“, betont auch Lindner. Die SPÖ 
liefert mit den Vorschlägen zur Verdoppelung 
des Heizkostenzuschusses, einer Ausweitung 
des Bezieher:innenkreises der Wohnbeihilfe, 
oder auch einem echten 365-Euro-Öffi- 
Ticket für OÖ die Ideen, es liegt aber bei der 
Schwarz-Blauen Regierungsmehrheit, diese 
umzusetzen. Der Appell der SPÖ ist daher klar: 
Tut endlich etwas!

LANDESPARTEITAG 2022

Das höchste Gremium der SPÖ OÖ findet 
heuer am 1. Oktober 2022 im Design-Cen-
ter in Linz statt. 

Mehr als 1000 Interessierte haben die 
Möglichkeit gemeinsam die Weichen für 
die Zukunft zu stellen. 

Höhepunkt wird das Ergebnis aus dem 
ersten Mitgliederentscheid in der Ge-
schichte der SPÖ OÖ sein.
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KINDERBILDUNG: SO GELINGTS
Kinderbildungseinrichtungen sind  
keine Notlösung, wenn Eltern keine 
Zeit haben, sondern starke Partner 
der Familien. Die Pädagog:innen und 
Helfer:innen sorgen für eine optimale 
Entwicklung der Kinder – gemeinsam 
mit den Eltern – und schaffen eine 
qualitative soziale Lernstruktur. Leider 
wird dieser verantwortungsvolle 
Beruf von Schwarz-Blau nicht ernst 
genommen und das Arbeiten durch 
Kürzungen massiv erschwert. Um die 
Situation zu verbessern, muss der 
Beruf Pädagog:in attraktiver gestal-
tet werden. Die SPÖ hat dazu einen 
3-Punkte-Plan ausgearbeitet.

1. HÖHERE LÖHNE
Das Gehaltssystem bei Elementar-
pädagog:innen ist in Oberösterreich 
kompliziert und schlicht zu niedrig 
angesetzt. Die Gehaltsunterschiede 
zwischen Pädagog:innen in Ober- 
und Niederösterreich liegen bspw. 
in der ersten Gehaltsstufe, selbst 

unter Einbeziehung aller Zulagen, 
bei mehr als 400 Euro. Kein Wunder 
also, wenn unsere Pädagog:innen 
unzufrieden sind bzw. keine neuen 
Mitarbeiter:innen gefunden werden 
können. 

2. KLEINERE GRUPPEN
Die Gruppengrößen in den Kinder-
gärten steigen Jahr um Jahr an. Mehr 
Kinder bedeuten aber nicht auto-
matisch mehr Personal. Tatsächlich 
können viele Gruppen nicht einmal 
mehr von Pädagog:innen geleitet 
werden – die Helfer:innen müssen 
einspringen. Die SPÖ fordert kleinere 
Gruppen, damit die Pädagog:innen 
und Helfer:innen wieder mehr Zeit für 
die individuelle Förderung unserer 
Kinder haben.

3. BESSERE ARBEITS-
BEDINGUNGEN
Um den Beruf für motivierte Mit- 
arbeiter:innen attraktiv zu gestalten, 

müssen diesen auch Möglichkeiten 
zur Entfaltung gegeben werden. 
Kindergärten sind Bildungseinrich-
tungen und müssen für Kinder und 
Pädagog:innen Rahmenbedingungen 
bieten, die gute pädagogische Arbeit 
ermöglichen.

Beste Kinderbildung braucht die 
richtigen Rahmenbedingungen.
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Alle Angebote � nden im SPÖ Bezirksbüro, Herrenstraße 20/9, 4320 Perg statt. Eine telefonische Terminvereinbarung ist unbedingt 
erforderlich: 05/7726 - 2500. Terminvereinbarungen außerhalb der � xierten Tage sind auch möglich.

Wohnungsfragen
Rat und Hilfe in allen Wohnungsfragen Sprech-
tag der Mietervereinigung mit Mag.a Nicole 
Hager-Wildenrotter, PMM am Do., 15. Septem-
ber und 15. Dezember 2022 jeweils von 13 bis 
15 Uhr.

Abg.z. NR Sabine Schatz
Einen Termin vereinbaren gerne die 
Mitarbeiterinnen des SPÖ Bezirksbüros.

Lohnsteuersprechtag
Tipps zum Lohnsteuerausgleich und der Arbeit-
nehmerveranlagung gibt Lohnsteuerexperte 
Leopold Pichlbauer am Do., 7. Juli, 25. Aug., 
22. Sep., 20. Okt. und 17. Dez. 2022 jeweils von 
14:30 - 16:30 Uhr. 

BV Bgm.a.D. Ing. Erich Wahl, MBA
Termine mit dem SPÖ Bezirksvorsitzenden 
vereinbaren gerne die Mitarbeiterinnen des 
SPÖ Bezirksbüros oder direkt bei Bgm.a.D. 
Erich Wahl: 0699/17773031 oder per E-Mail: 
erich.wahl@vjf.at.

SPRECHTAGSÜBERSICHT

Unternehmen
Hilfe und Beratung in betrieblichen Angelegen-
heiten für Unternehmen insbesondere Ein-Per-
sonen-UnternehmerInnen und Kleinbetrieben 
mit Manfred Zaunbauer am Mo., 12. Sep., 24. 
Okt. und 5. Dez. 2022 jeweils von 9 bis 10:30 
Uhr.

Sozialservice
Auskunft, Beratung, Intervention in Sozial-
angelegenheiten, Hilfe bei der Suche nach 
Lösungen durch ExpertInnen. Sprechtag mit 
Sozialexpertin Hildegard Straussberger am Di., 
12. Juli, 2. Aug., 13. Sep., 4. Okt., 8. Nov. und 13. 
Dez. 2022 jeweils von 9 bis 10:30 Uhr.

 

Bezirk Perg

Entdecken Sie Oberösterreichs schönste Radtouren:
raiffeisen-ooe.at/radfahren
#raiffeisenbewegt

wünscht Raiffeisen Oberösterreich!
SCHÖNEN SOMMER
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